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Zürich 1880. VI.Jahr$an$ N? 11. 13. März.

SerantroortUdje Kebaftton: 3ean WHfli, «nfengaffe 1.

«He ^oftämter unb »udjlianblunaen nennen Stellungen entgegen. Stanto fûï bte SdjWeij: gür 3 Monate gr. 3, fût O Monate gr. S. SO, füt 1Ä
Monate St. IO; für baS übrige ©urohtt, für «eggten unb bie »ereinigttn Staaten non Korbaraerilo für O Monate Sr. f, für IS Monate gr. 13. SO;
für Sübamerifa unb Sorber-îtRen für O Monate gr. O, für 1« Monate gr. IO. einjelne SRumtuerrt «5 6t8.

BEFESTIGUNGEN!

Durch die Lande hör' ich's klingen: Ringsum dräuen uns Gefahren,

Denn der Horizont ist düster und vor fremden Kriegerschaaren

Schützt uns uns'rer Berge Höhe, schützen uns Soldaten nimmer ;

Ja, im Geiste sieht geschlagen man die Freiheit schon in Trümmer.

Freilich haben wir Kanonen, haben Spreng- und Wurfgeschosse,

Haben Dynamit und Pulver, Offiziere auch und Rosse.

Aber dennoch muss vor Mächten uns, vor überleg'nen, grauen,

Wenn wir schleunig nicht uns tummeln, starke Festungswerke bauen,

Dass kein Feind in's Laad uns dringe, uns're süsse Ruhe störe;

Darum, auf ihr Pioniere, Ingenieure und Sappeure!

Bauet Schanzen um die Städte, Forts an jeder Felsenspalte,

Und es segne Eu' r Beginnen Montecnculi, der Alte.

Denn das Geld, das Geld ist nöthig, Geld zum Ersten, Zweiten, Dritten,

Dass wir Weib und Kinder schützen, uns're Freiheit, uns're Sitten.

Und das Geld, es ist vorhanden, liegt wie Heu in allen Ecken,

Bei den grössten Patrioten schlummert's in den grössten Säcken.

Immer, wenn Tyrannen liebten, ihre Völker neu zu schinden,

War bereit der süsse Mammon, liess zur Hülfe er sich finden.

Wenn die Gründer beutegierig sprengten des Gesetzes Schranken

War zu ihren Diensten immer ein unzählig Heer von Franken;

Wenn der Russe Geld gebrauchte, ei, wie flog der blanke Rubel, jg

Dass er weidlich sich vermehre und zurück dann kehr' mit Jubel.

Wenn am gold'nen Hörne seufzte allen Geldes baar die Pforte,

War zu rechter Zeit der Mammon immer noch am rechten Orte,

Wenn bei Banken oder Bahnen oder sonst was zu verdienen,

Sind vollzählig alle Füchse bei dem grossen Raub erschienen.

Nur, wo's galt, Verluste decken, hielt die Säcke man verschlossen

Und zur Rettung rief die Trommel alle braven Eidgenossen,

Dass beschädigt das Vermögen werde nicht der »klugen« Prasser

Trug die Hoffnung man der »Dummen« patriotisch stets zu Wasser ;

Wenn die Gründer patriotisch Gold in Haufen sich erwarben,

Waren immer es die Armen, welche klagelos verdarben.

Heute nun, Ihr Goldesfürsten, könnt Ihr lindern manche Qualen,

Könnt aus Eurem Schuldenbuche manche alte Schuld bezahlen.

Zeigt, dass Euch des Landes Freiheit höher steht als gold'ne Kronen,

Nehmt die Liste, setzt zur Wittwe Scherfiein Eure Millionen;
Fühlt Euch Eurer Ahnen würdig, seid freiwillig Eidgenossen,

Eh1 in Eures Landes Ehre erst die Bresche ist geschossen.

Einer stehe jetzt für Alle, sterben Alle doch für Einen,
Und an Euch ist jetzt die Reihe, sorgt, dass wir nicht Alle weinen.

Zeigt der Welt, dass Eure Freiheit Euch die höehste Dividende,

Opfermuth ist höchste Tugend Und nun geht bedenkt das Ende 1

P.

làn 1880. Vl.^ni-zznz i^ll. 13. «ârr.

Verantwortliche Redaktion: Aar, RStzli. Ankngafse 1.

Erscheint jeden Samstag. ^ AbvNNementsbedMgUNgM. ^"-f- ««d «à franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schwei,: Fllr S Monate Fr. S, fllr « Monate Fr. S SO, fllr IS
Monate Fr. 10; fllr das übrige Europa, fllr Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika fllr O Monate Fr. V, fllr RS Monate Fr. IS. SO;
sür Südamerika und Border-Asien sür « Monate Fr. S, für 1» Monate Fr. IS. Einzelne Nummerir SS CtS.

Durok àie Lanàs kör' iob's klingen: Ringsum àrâuen uns Kekabren. H

Denn àer Lorixont int àûster unà vor kremàen Xriegersvbaaren

Zerrütt uns uns'rsr öergs Là, soküti-eu uus 8olàateu nimmer ;

à, im Osiste siebt gesoblagen man àis Lreibeit sobon in krümmer.

Lreiliok baben vir Kanonen, baben 8vrsng- unà Wurkgesobosse,

Kaken Dvnamit unà ?ulvsr, lMziiors auod unà àss.
^.ber àsnnoob muss vor Näobtsn uns, vor überlegnen, grausu,
Wsim wir svblsunig nient uns tummeln, starke Festungswerke bauen,

Dass kein Leinà in's Datià uns ààge, uus're süsse Rube störe ;

Darum, auk ibr Lionisre, Ingenieure unà 8apvsure!

Laust 8 ob an? en um àie 8taàts, Lorts an ^eàer Lelssnspalts,

Lnà es ssgns Lu' r Legionen Uovtsououli, àer ^Ite.

Dorm àas (Fslà, àas (?elà ist nötbig, Osìà zum Lrsten, Zweiten, Dritten,

Dass wir ^Veib unà Xinàer sobütxen, uns'rs Lreibeit, uns'rs Litten.

Lnà àas Oelà, ss ist vorkanàsu, liegt wie Leu in alten Loksn,

ösi àen grössten Patrioten seblummsrt's in àsn grössten 8äoksn.

Immer, wenn Grannen liebten, ibre Völker neu 2U sobinàsn,

War bereit àer süsse ìvlammon, liess üur Lulks sr siod tìnà.
"Wenn àis Hrtmàer beutegierig svrengtsn àes Kssetüss 8ebranken

War ?.u ibrsn Disnstsn immer sin un/-äblig Lssr von Lranken;

Wenn àer Russe tZolà gebrauebto, si, wie tlog àer blanke Rubel, A

Dass sr wsiàliob siob vermobre unà 2urüek àauo ksìrr' mit àbel.
Wenn am golà'nen Lorne seuk/te allen (Zslàss baar à Lkorte,

'War xu rsobtsr Lsit àsr àmmon immer noob am reodten Orte.

'Wem. bei Laaken oàer Rabnsn oàsr sonst was xu vsràisnsll,

8inà vollxàblig alls Lüobss bsi àsm grossen Raub srsodisnsn.

Nur, wo's galt, Verluste àsoken, bislt àis 8äoke man vorsoblossen

Lnà zur Rettung risk àie Trommel alle braven Liàgenosseu,

Dass besobaàigt àas Vermögen wsràs niobt àer »klugen« Lrasser

?rug àis Lotînung man àer »Dummen« vatriotisob stets ?u Yasser ;

Wenn àis lZrûnàsr vatriotisob «Zolà in Lauten siob erwarben,

Waren imwsr ss àis ármsn, wslobs Klagslos veràarben.

Leute nuu, Ibr Oolàsskûrsten, könnt Ibr livàern mauobs (Zualsn,

Könnt aus Lurem 8obulàsnbuobe manobe alte 8obulà bexablen.

Zîeigt, àass Luob àss l^anäss Lreiksit böbsr stobt als golà'ns Kronen,

Nebmt àie leiste, setxt zur Wittwe 8obsrtlsin Lr-rs Nillionen;
Lüdlt Luob Lurer ^bnsn wûràig, ssià treiwillig Liàgsnosssn,

Lb' in Lurss lÂnàes Lbrs erst àie Lrssobo ist gesobosssn.

Liner stebs jàt kür ^lls, stsrbsn ^.Ils àoob kür Linen,
Lnà an Luob ist Mxt àie Reibe, sorgt, àass wir niobt ^11« weinen.

^sigt àer ^Vslt, àass Lure Lrsibsit Luvn àis böodste Diviàsnàs,

Oxksrmutb ist köoksts lugenà Lnà nun gebt beàenkt àas Lnàs
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